Salz der Erde – Licht der Welt

Jugendpastoral im BDKJ und der Weg zum Weltjugendtag 2005

Beschluss der BDKJ-Diözesanversammlung vom 27. Oktober 2002

0. 
Der BDKJ im Erzbistum Köln freut sich auf den XX. Weltjugendtag, zu dem Papst Johannes Paul II. in die Erzdiözese Köln eingeladen hat. Als katholische Jugendverbände leisten wir unseren spezifischen Beitrag zu einem Fest der Jugend der Weltkirche, bei dem die jugendlichen PilgerInnen als Subjekte ernstgenommen werden und den Raum für Begegnungen untereinander und mit Christus finden können.

1.
Der BDKJ im Erzbistum Köln sorgt für die Dokumentation seiner Auswertung des Weltjugendtags 2002 und bringt die Reflexionsergebnisse in die Vorbereitung des Weltjugendtags 2005 in Köln ein.

2.
Der BDKJ im Erzbistum Köln und seine Mitgliedsverbände bündeln die spezifischen Formen verbandlicher Jugendpastoral und entwickeln sie weiter, um Impulse und Anregungen für die konkrete verbandliche Jugendarbeit zu geben und diese innerkirchlich zu profilieren. 


Dies geschieht im Rahmen von je einem Jahresthema, das BDKJ und Verbände gemeinsam festlegen. In jedem Jahr findet eine gemeinsame Großaktion statt. Der BDKJ sucht dabei die Zusammenarbeit mit anderen Trägern der Jugendpastoral im Erzbistum Köln.

Die Koordinierung des Prozesses liegt beim Diözesanausschuss.

3.
Der BDKJ im Erzbistum Köln nutzt die vorhandenen Möglichkeiten der Mitgestaltung in den Vorbereitungsstrukturen des Weltjugendtages 2005. Er bringt dabei Grundsätze ein, die aus Sicht von jungen Menschen für einen gelingenden Weltjugendtag unverzichtbar sind. Das heißt:

· den Zusammenhang von Glauben und Handeln erfahrbar zu machen, darunter verstehen wir politisches, solidarisches und ökologisches Wirken. (Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung),

· die TeilnehmerInnen gastfreundlich aufzunehmen, das schließt unter anderem die Schaffung von Orten der Begegnung mit Gleichaltrigen und die Gewährleistung einer qualitativ hochwertigen Versorgung mit ein, damit sich die Gäste aus aller Welt im Rheinland wohl fühlen können,

· dass die Vorbereitung, Durchführung und Reflexion der Zielgruppe entsprechen muss (junge Erwachsene, Frauen und Männer),

· auch auf die Bedürfnisse der Ehrenamtlichen und Freiwilligen zu achten, ihnen gute Rahmenbedingungen schaffen und Wertschätzung vermitteln,

· der Anspruch Ziel und Wesen der katholischen Jugendverbandsarbeit unseren Gäste zu vermitteln.

Für alle in Zusammenhang mit dem Weltjugendtag stehenden Veranstaltungen ist es unerlässlich, die immer aktuelle Botschaft Jesu Christi in jugendgemäßen Formen zu vermitteln.

4.
Für konkrete Angebote der katholischen Jugendverbände während des Weltjugendtages sind folgende Punkte unerlässlich: Eigene Aktionen steigern die Wahrnehmung des BDKJ und seiner Mitgliedsverbände in der Öffentlichkeit. Die Aktionen sollen geprägt sein durch multikulturellen Austausch und Begegnung, durch interaktiven Erlebnischarakter für alle Teilnehmenden. So soll eine bleibende Erinnerung an den Weltjugendtag über die konkrete Aktion ermöglicht werden. Das Ziel ist, ein attraktives Bild von jugendlicher Katholizität und jugendgemäßem Glauben zu vermitteln, das sich in der Wahrnehmung einer Zusammengehörigkeit in Vielfalt beschreiben lässt. Der regionale Bezug soll hierbei den Gästen aus aller Welt näher gebracht werden.

Als mögliche Ideen für konkrete Umsetzungen der oben genannten Ziele sollen die nachfolgenden Aktionsvorschläge mit dem BDKJ NRW und dem BDKJ-Bundesverband diskutiert werden:

 Verkleidung des Colonius (Fernsehturm) als überdimensionale Osterkerze mit BDKJ-Logo

 Pollbeachparty – Umgestaltung beider Rheinufer 

 Lichter-/Menschen-Kette (Rekordgedanke)

 Eigene Radio-, TV-Frequenzen, Kanäle oder Sendungen

 Konzerte

 Messen in unkonventionellem Rahmen (Rock im Dom, Techno-Messe) und an unkonventionellen Orten (Messe auf der Zoobrücke, am Ring)

 Jugendkreuzweg

 Meditationszone, Nachtangebote, Zugänglichkeit von Kirchen als Angebot (evt. in Verbindung mit Impulsen wie Kunst, Musik, Stille, Gebete, Lieder)

 Jugendkulturelles Programm (Musik, Multikultur, Tanzen)

 Konstruktiv-politische Aktivität (2 Mio Hände gegen Rechts; Workshops, Podium zu Kirche und Politik). Ausdruck des Bewusstseins von der „Macht der Jugend“.

 Aktionen, um Köln den TeilnehmerInnen näher zu bringen (Stadtführung, Planspiel, Karnevalszug)

 Einbindung zentraler Orte der Jugendverbandsarbeit (Altenberg, D-Stellen der Verbände) – auch als Anlaufstelle für VerbandlerInnen und ihre internationalen PartnerInnen, um ihnen Treffen und Feiern zu ermöglichen.

